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Die Anzahl an Coaches steigt kontinuierlich. Deshalb steigt die Notwendigkeit für Coaches ein 
klares Profil ihres Angebotes und ihrer Person zu präsentieren. Es ist naheliegend, dass daran 
anknüpfend auch  die Vielfalt an Akquisitionsstrategien und  eingesetzten Akquisemaßnahmen wächst, 
die bisher in der Branche nicht gegeben war (Vgl. Stephan/Gross (2011)). 
Die Studie ermöglicht es, weitere Transparenz in die Entwicklung der Akquisitionsstrategien auf dem 
Markt der Coaches zu bringen und die wachsende Vielfalt der Strategien auf diese Weise für den 
Coachingmarkt nutzbar zu machen. Ebenso werden unterschiedliche Netzwerkstrukturen sichtbar, 
die in der Praxis als Anregungen zur Netzwerkgestaltung dienen können. 
Der  Fokus  der  Studie  liegt  auf  der  Ausgestaltung  der  Akquisitionsstrategien  von  Coaches, 
insbesondere mit Bezug zu Netzwerkpartnern bzw. weiteren Akteuren im Netzwerk. Das bedeutet 
einerseits einen Überblick über die Häufigkeit von bestimmten Akquisemaßnahmen, andererseits auch 
die Reflexion über den Erfolg der verschiedenen Maßnahmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weiterhin ist relevant, welche Akteure im Rahmen des Netzwerks eine tragende Rolle in Bezug auf 
die Akquisitionsstrategien spielen. Als Akteure werden neben Kunden (Unternehmen), Coachees und 
weiteren Beratungsunternehmen auch die Dachverbände einbezogen sowie externe Coaches, bei 
denen die Coaches/Beratungsunternehmen selbst Coaching in Anspruch nehmen. Um einen Einblick 
zu erhalten, wie die Netzwerk von Coaches, respektive Beratungsunternehmen mit dem Angebot von 
Coachingmaßnahmen, ausgestaltet sind, werden Experteninterviews (ca. 30 Minuten) mit den 
Coaches/Geschäftsführern des Beratungsunternehmens sowie mit einzelnen Akteuren im Netzwerk 
der Coaches geführt. Im Rahmen der Interviews werden weiterhin Netzwerkkarten von den 
interviewten Coaches gezeichnet. 
Die leitfadengestützten Experteninterviews werden inhaltsanalytisch ausgewertet (Vgl. Meuser/Nagel 
(1991)). Die Netzwerkkarten werden in Anlehnung an Hollstein und Straus verwendet (Vgl. u.a. 
Hollstein/Straus (2006)). 
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Die Erhebungsphase der Studie startete im Januar 2013 und wird Ende 2013 beendet. Parallel wird mit 
ersten Auswertungen begonnen. Bisher nehmen 9 Beratungsunternehmen an der Studie teil. Die 
Anzahl der Interviews hängt davon ab, wie viele Akteure aus dem Netzwerk der Beratungs-
unternehmen für ein Interview zur Verfügung standen. Bisher wurden 21 Interviews geführt. 
Anhand der pseudonymisierten Netzwerkkarten, die im Rahmen der Interviews entstanden sind, wird 
deutlich, welche Akteure im Netzwerk üblicherweise eine starke Rolle in Bezug auf die Akquise 
spielen und welche Akteure, abhängig von der Situation oder dem Status und der Rolle des 
Beratungsunternehmens, eine Rolle im Netzwerk und der Akquise spielen. Anhand der qualitativen 
Untersuchung werden Hinweise dafür abgeleitet. 
Als zweiten Schwerpunkt der Ergebnispräsentation werden Resultate der Frage nach der 
Einbindung des Netzwerks in Akquisemaßnahmen vorgestellt. 
Die Ergebnisse werden mit zwei Fragen an das Plenum verknüpft: 

1. Welche möglichen Netzwerkakteure werden bisher selten in der Branche eingebunden? 
2. Welche Akquisemaßnahmen bieten sich zur Unterstützung durch das Netzwerk an? 
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